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Literarische Wunöscharr .
Die Bücher der Abtei Thelenu

Von C . A m c n d.
Im ersten Buch seines Gargantua spricht Rabelais von

dem Kloster oder der Abtei Thelem , die , an den Ufern der
Loire gelegen , freie und heitere Menschen, Männlein und
Weiblein , zu geselligem Tun ohne Zwang und Satzung
vereinigt , und in der so die wahre Poesie des Lebens ge¬
deiht . Otto Julius . Bierbaum hat zu seinen Leb¬
zeiten an diesem Kloster Theleni besonderen Gefallen ge»
funden , dieweilen er selbst ein echter Thelemit war und
seine ganze Leidenschaft auf dem Altar thelemitisckKnStre -
bens zum Opfer brachte . Einem deutschen Künstler , in
dem. er .einen verwandten Pulsschlag des Herzens entdeckte ,
unserem lieben Karlsruher Altmeister der Malerei Hans
T h o ni a , hat Bierbaum zum 70 . Geburtstag ein Gedicht¬
lein übermittelt , das sein neugefaßtes Programm des
Thelemitenordens enthält . In diesem Gedicht wird da¬
rüber geklagt , daß unser Leben immer lauter und schneller
wird , daß dieses Rasen die Menschen nervös mache und
sie um die innere Harmonie bringe . Dann heißt es wört¬
lich weiter :

Da ist es denn erfreulich zu nennen ,
daß einige immer noch ruhig schreiten
und, ohne zu reisen, ohne zu rennen ,
das Auge richten auf innere Weiten
und eine Welt uns gönnen und spenden
mit liebenstoürdigem Liebeverschwenden,
in der der liebe Gott noch thront ,
von Andacht still und treu umwohnt .
Dort ist noch ruhevoll das Leben,
inan sieht sogar noch Märchen schweben :
Eins , zwei drei,
beim Schwarm vorbei
bei der Hast, bei der Leere, beim Lärm borber.

Solch eine Welt hat uns Hans Thoma aufgestellt .
Und manchmal sind wir wirklich froh
daß wir in seine flüchten können;

lund will man unmodern das nennen , ,, ,
so 'drücken wir uns adagio - ...ejns , zwei drei . ..
bei der Mode vorbei,
beim Getu und Geschwätz und der Phrase vorbei. .

Lex nimmermüde Otto Julius ruhte natürlich nicht
eher, als .bis er für seine thelemitischen Ideen ein lohnen¬
des Feld literarischer Propaganda fand : d, h . er gründete
in getreuer Kumpanei mit einem unserer 7 kulturvollsten
Verleger , Herrn Georg Müller in München , eine Biblio¬
thek, genannt : D i e B ü ch e r d e r Ab t ei T hole m .
Und in dem Vorwort des ersten Bandes setzte er dem
staunenden Säkulum sein thelemitisches Programm noch¬
mals hübsch deutlich auseinander . Ein großer , ein be¬
neidenswerter Idealist spricht in diesem Vorwort Zu uns ,
einer von jenen Idealisten , die , mit dem nötigen Schwung .

. des Geistes begabt , ihren Ideen eine Gasse bahnen und
so die Kultur ihres Volkes um ein gut Stück vorwärts
bringen . An der Spitze , seines Evangeliums stehen die
einsichtsvollen Sätze : „ Die Kunst wirkt nicht mehr un¬
mittelbar ins Leben, bildet nicht, mehr den Brennpunkt
der kulturellen Interessen , Sse wird von der Technik ab¬
gelöst. Nun dichtet sich die '

Menschheit in den Technikern
Maschinen, und es hat den Anschein, als seien das die Er¬
füllungen der dichterischen Träume . Kann der Geist der
Schwere sinnfälliger überwunden werden als durch den
Flugapparat ? Und doch muß man sich wieder aufs Träu¬
men verlegen , wenn man an wirkliche Erfüllungen denkt.
Das Fliegen allein fügt den reellen , nämlich inneren
Menschheitswerten nichts mehr hinzu , als das Schwim¬
men.

" Wenn diese Einsicht doch Allgemeingut unserer Zeit
würde ! Dann hätten die feinfühligen , poetisch und nach -
denksam veranlagten , die wahrhaft künstlerischen Men¬
schen es nicht nötig , sich in eine Abtei zurückznziehen, um
dort . all ' die Schönheit genießen zu können , die uns die
Poesie beschert .

' '
„Pflege des poetischen Lebens ist gerade

'
heute eine

Adelspslicht"
, so predit uns Bierbanm mit allem Eifer ,

und dieser Pflege sollen die Bücher der Abtei Thelem
dienen. Das Vorwort erreicht seinen Höhepunkt in der
großgedachten Auffassung , daß alle die , welche die Kunst
wirklich lieben und echte Thelemiten sein wollen , das Amt
übernommen haben, durch fördernde Anteilnahme am
künstlerischen Schaffen ihrer Zeit und durch Pslege des
künstlerischen Erbes früherer Tage die Entwicklung einer
ästhetischen Kultur zu begünstigen , die schließlich nicht al¬
kein den wenigen zugute kommt , die ihr Vorschub leisten ,
sondern auch der Gesamtheit , die innner einmal das
Erbe der Führer antritt . So soll also aus der nun ein¬
mal durch die Umstände gebotenen Abschließung in eine
ruhigere , reinere und poesievollere Welt der Segen einer
höheren Kultur erblühen , Kein hochnäsiger Snobismus ,
keine Kaviarliteratur soll durch die Bücher der Abtei The -

gezüchtet oder gefördert werden . Tie Exklusivität der
. Bibliothek bedeutet Konzentration der Kräfte , um die
wertvollen Güter seelischer und geistiger Kultur zu er¬
halten und niehren.

Das Programm Bierbaunis , der bald nach der Begrün¬
dung der Bibliothek für immer die Augen schloß , hat in
"en bisher erschienenen Bänden seine restlose Erfüllung

gefunden . Tie ersten 4 Bände umfassen den T r i st r a m
schandi , und : D i e e nr p f i n d s a m e R e i s e , beides
Schöpfungen eines der größten englischen Humoristen ,
des Lawrence Sterne , den Goethe , der übrigens
mit Fug und Recht von Bierbaum als echter Thelernit
reklamiert wird, aufs innigste bewunderte , da „ Sterne
der erste war , der sich und uns aus Pedanterei und Phi¬
listerei emporhob" . Die sämtlichen hier zu besprechenden
Bände der Bibliothek sind äußerlich ganz im Stil ihrer
Zeit gehalten ; so ist dem Tristram Schandi die 1776 bei
Bohn in Hamburg erschienene Ausgabe in der Übersetzung
von Bode zugrunde gelegt . Natürlich fehlen auch die zn
den einzelnen Bänden gehörigen Illustrationen nicht ; so
präsentiert sich der Tristram Schandi mit vortrefflichen
Reproduktionen der berühmten Kupferstiche von Chodo-
wiecky und Hogarth , die Empfindsame . Reise mit den
Kupfern von Mechau und Crusius . Gebunden sind die
Bücher in kleinem Format , in Halbfranzeinband mit
reichlicher und zierlicher Goldpressung auf dem Rücken:
die Schrift ist eine ruhige , aber charaktervolle alte Frak¬
tur . Ter Ausstattung nach ist die Bücherei ihres schönen
Programms würdig und eine der gediegensten Leistungen
des Verlages Georg Müller .

Die übrigen Bände — jedesmal zwei — bieten uns das
köstlichste Stück aus dem ungedruckten Nachlaß von D e-
n i s D i d e r o t : I a k o b u n d sein Herr (Jacques
le fataliste ) und die in ihrer Art einzig dastehenden
BriefeLordChesterfieldsanseinenSohn .
Diderots Werk ist unter Zugrundelegung - der recht man¬
gelhaften Myliusschen Übersetzung von HannsFIoerke hier
zum . erstenmal vollständig herausgegeben worden , ein
Umstand, durch den die Ausgabe noch an literarhistori¬
schem Wert gewinnt . Der Reiz dieser Diderotschen Schöp¬
fung beruht vor allem in dem wunderbar feinen , philoso¬
phischen und . wahrhaft gemütvollen Humor , der das Buch
durchzieht. Gelegentliche Derbheiten muß man in Kauf
nehmen . Den Freund älterer Literatur , stören sie nicht,
ihm sind siö lediglich ein Zeichen für die größere Na 'ivetät ,
mit der man damals all ach/ allzu inenschliche Schwachen
herantrat . Auch dieses Buch ist von Goethe mit dem höch¬
sten Lob bedacht worden . **- Philipp TorMer Stanhope
Earl of Chesterfield hat sich als Diplomat und Staats -
mantt im Dienste .Georgs , Il . voni England / uMHOPssv »
dienste erworben ; seinen literarischen Weltruhm begrün¬
dete er mit den bald in alle Kultursprachen übersetzten
Briefen an seinen Sohn , den aus einer Liaison entsprosse¬
nen, . vom Vater anerkannten , aber jung verstorbenen
Philipp Stanhope . Die Priese lehren : in angenehm -geistf
isicher Weise die Kunst des Lebens und enthalten ge¬
wissermaßen eine hohe Schule der vornehmen Lebensj-
führung . Die Herausgabe '

lag in den Händen Hans
Feigls , der aus den Briefen in ihrer Gesamtheit das
Beste zusammengefaßt hat . Feigl ist bei seiner Arbeit auf
die im Jahre 1774/79 in Leipzig erschienene vollständige
Übertragung des Originals zurückgegangen .

' ' :
Die weiteren Bände der Bibliothek werden , übrigens

nicht nur ältere Werke der .Literatur , sondern auch mo¬
derne Schöpfungen verbreiten , sofern sich diese nur in den
Rahmen des theleniitischen Programms einsügeni Das
Unternehmen dieser Bücherei darf

'
der Anteilnahme des

wahrhaft gebildeten Publikums sicher sein . Als .ein neuer
Helfer im Kampfe gegen materialistische Unkultur sei
es mit doppelter Freude begrüßt ! '

* Leitfaden der Völkerkunde . Von Pros . Dr . Karl W e u l e .
Mit mehr als 800 Abbildungen auf 120 Tafeln und einer viel¬
farbigen Karte der Vülkervcrbrcitung. (In Leinwand . 4 .50 M .,
Bibliographisches Institut Leipzig . ) . — Uns fehlte bisher ein
Buch , das zu billigem Preis in leichtvcrständlicher Form eine
zusammenhängende Darstellung der .modernen völkerkundlichen
Anschauungen gibt . Diesem Mängel wird der neue . „ Leitfaden
der .Völkerkunde " von Professor Tr !

'
Heule , dem ' verdienten

! Leiter ' des Leipziger Völlermuseums , äbhelfen .' Weule ist zu¬
gleich ein angesehener Gelehrter und ein bekannter ' Verfasser
populärer

'
Schriften , die ihm den Ruf eingetragen hüben/inter¬

essant , unterhaltend und doch streng wissenschaftlich zu schrei¬
ben . .Besonders hervorzuheben ist , daß der Inhalt des Werkes
sich nicht auf die Schilderung der einzelnen Völker, ihrer kör¬
perlichen und kulturellen Eigenschaften beschränkt/ also aus das ,
was man als Anthropologie und Ethnographie bezeichnet. Viel¬
mehr hat auch die Ethnologie

'
, d . h. die vergleichende Völ¬

kerkunde , in einem besonderen Hauptabschnitt eingehende
Berücksichtigung gefunden , und die Art und Weise, wie hier der
Leser Einblick gewinnt in die großen Zusammenhänge der man¬
nigfaltigen Gesellschafts - und Wirtschaftsformen und in die
Entwicklung des stofflichen und geistigen Kulturbesitzcs der
Menschheit , gehört zu den anziehendsten Seiten des Buches.
Da aber eine jede Schilderung aus dem Gebiete der Völker¬
kunde , und mag sie noch so lebendig und anschaulich sein , tot
bleibt ohne die bildliche Veranschaulichung des Besprochenen,
so ist dem „ Leitfaden" auch ein ungewöhnlich umfangreiches
Jllustrationsmatorial beigegeben , das dem Text an Raum bci -
nahme glcichkommt und uns bildliche Darstellungen des Aus¬
sehens der Völker , ihrer Gerätschaften, Trachten , Wohnstätten
und künstlerischen Erzeugnisse , ihres Lebens und Treibens vor¬
führt . Eine , weitere wichtige Ergänzung zum Text bilden eine
nach den besten Quellen entworfene neue Karte der Bölkerver -
brcituug und das ausführliche Verzeichnis völkerkundlicher Li¬
teratur . Wir können den „ Leitfaden " bestens empfehlen als
ein Buch , das das Bedürfnis weiter Kreise nach einer kurzge-
saßten, wohlfeilen Darstellung der Völkerkunde befriedigen ,
der Völkerkunde neue Kreise zu gewinnen und ihr vor allem
auch Eingang in die schule und mehr als bisher in die Lehrer -
krcise und Seminare verschaffen wird.

Spemanns Goldenes Buch des Theaters . In gegenwärtiger
Theatersaison kommt die Neuauflage von „Spemanns Goldenes
Buch des Theaters "

(W. Spemann , Stuttgart , Preis 8 M . ge¬bunden ., zum günstigsten Zeitpunkt. Beginnend mit her Ge¬
schichte des Theaters , der Schauspielkunst, der Oper , des Bal¬lets usw . führt der historische Teil zur Geschichte der Bühnen -
ernrichtuugen , Theatergebäude , Dekorationen und Kostüme.Der praktische Teil behandelt die Praxis des Bühnenwesens ,die Vorbereitung zur Bühnenlaufbahn , den Lehrgang des
Schauspielers , das Entstehen eines Dramas . Tie entsprechen¬den Kapitel , von kundiger Hand geschrieben , sind reich versehenmit erläuternden und schmückenden Abbildungen. An 220 Bio-
graphien behandeln die Bühnengrößen der Gegenwart inWort und Bild. Ein,hübsches .Kapitel „Das Liebhaber -Theater "
vervollständigt das unterhaltsame und preiswerte Buch — Imgleichen Berlage - ist - auch „ D a s Goldene .. B uch derWe ltliteratur " in neuer Auflage erschienen,. Wir .können
dieses Werk ebenso gerne empfehlen. - .

Berlin . ) Bor Jahren hat Jakob Wassermann ein Gesprächüber die Liebe unter - dem Titel „Faustina " verössentlicht und
laßt es jetzt als Buch erscheinen . Ein Gespräch , das bei einem
Dichter wie Wassermann natürlich -viel von einer Dichtung hat .-zum Teil wie eine Novelle anmutet und erregt . Tie beiden
llnterredcnden sprechen nicht nur von Liebe , sondern man spürt
Bekenntnisse hinter ihren Versuchen , theoretisch das zu formu¬lieren , was das feinste Lebensgcfühl .ausmacht. Indem einMann und eine Frau sprechen , tut sich ein prinzipieller Gegen¬
satz natürlicherweise auf , u . er würde unvereinbar sein, wenn in
jedem der beiden Menschen nicht ein Feuer brennte , das das
-allzu Persönliche auszehrt , ein hochsinnig ethischer Stolz in ihrund bas Künstlertum -in ihm . , Aus beiden kommt ein .Weltge¬fühl , das die Nöte und Leidenschaften des einzelnen zwarnicht aufhebt , aber -doch, verklärt , und in einer solchen, wiewohlnicht von Melancholie freien Verklärung klingt das .. Gesprächaus . '

Mitteilnngell aus Kunst und Wissenschaft,
In Freiburg i . Br .

'
findet Anfang Mai das 5 , Freiburger

Kammermusikfcst statt, das den Charakter einer Beethoven¬
feier tragen wird. Das Berliner Klinglerquartett bringt an 5

.Abenden ( 1 ., 2 ., 8 ., 6, und 7, Mai ) Beethovens sämtliche Streich¬
quartette zur Aufführung .

. In pinepstn Stuttgart uyter dem Vorsitz des Freiherrn von
Gleichev-Rußivurm abgehaltenen Sitzung würde die Gründuna
eines Vereins „Deutsches Sinfoniehaus " beschlossen. Der Ber -

. em hat den/Zwöck , üls .'nmionale Ehrung Beethovens zu dessen
. .150 . Geburtssi ' st ( 1020, ein dem Geist der Sinfonie entsprechen¬des FestspipMuZ,zü . .errichten. .aE .Gr «lid :von -Entwürfen -hes

Architekten Ernst . Haiger-München .
' Zum . Vorort des . Vereins

wurde Stuttgart bestimmt. .
, In Ulm plant man den Neubau eines Stadttheaters . .

'Die
Kosten sind ans 5.00 QOO- MIOO 000 M, veranschlagt. Bisher sind80 000 R . aus . Stiftungen vorhanden.

Für das Zweite Deutsche Brahinsfrst , das vom 2 .- 5. Juni
in Wiesbaden unter - Leitung von Generalmusikdirektor Fritz
Steinbach stattfindet, , sind sämtliche Plätze für alle Veranstal¬
tungen bereits im Abonnement ausverkauft . Die General¬
proben werden öffentlich zugänglich gemacht .

Von der Gen -craldirektion der Kgl . Schauspiele in Dresden
ist die . neueste Oper Eugen: d'Aiberts , betitelt „Liebeshändel ",
zur Ausführung angenommen worden . Die Uraufführungwird , wie da ? „Leipziger Tageblatt " mitteilt , zu Beginn der

.nächsten Saison stattsinden.
Franz Lehar arbeitet gegenwärtig an einer neuen dreiaktigen

Operette „Leutnant Gustl "
, Text von Willner , und an drei

Einaktern, - die für Varieteebühnen bestimmt sind .
Dem Maler Professor Max Liebermann wurde , von der phi¬

losophischen Fakultät der Berliner Universität die Würde eines
Ehrendoktors verliehen. .

In dem alt -ehrwürdigem -in der Mitte der „ RaabeschenLande " gelegenen Hildesheim hat sich ein Ausschuß gebildet ,um dem größten niedersächsischcn Dichter Wilhelm Raube in
einem Brunnen ein Denkmal zu setzen , Im Einverständnis
mit dem Magistrat und den städtischen Kollegien ist Professor
Ernst Müller in Charlettenburg mit der Anfertigung eines
Brunnencntwurs .es betraut worden .

In diesen Tagen wurde in den- Blättern die Meldung ver¬
breitet , daß der diesjährige Baireuthcr Parsifal Heinrich Hen-
sel wird . Direktor Dr . Lömenfeld hat Hensel für eine nur
scchsmonatliche Spielzeit .engagiert für 60 000 M . Dafür haben
die Hamburger das Vergnügen, den besten deutschen Tenor
ihr eigen zu nennen . Interessant ist es , in der Geschichte des

, Hauses Wagner nachzublättern und nachzusehen , wer bisher
die Vertreter Parsisals waren . An erster Stelle prangt feit
1882 Heinrich Vogl ; er wechselte ab mit Gudehus , WiNkel-
mann und Jäger . 1888 trat an seine Stelle E . van Dyck, im
Verhinderungsfälle Grüning . Das blieb so 1891 und 1892 . 1894
traten dazu Birrenkoven und Docmc , 1889 Burgstaller , Emil
Gerhäuser und Erik Schmedes . 1904 Tr . v . Vary und Re -
mond. 1906 Hadwiger, 1908 Burrian , 1909 Vogelstrom:

Deutsche Ausgrabungen in Mesopotamien . Die „ Kölnische
Zeitung " veröffentlicht neue Mitteilungen über die Ausgra¬
bungen des Freiherr » Max von Oppenheim auf dem Teil
Halaf in Mesopotamien, Tie ietzt vollständig organisierte
Grabung hat den Hoffnungen entsprochen , welche die gelehrte
Weit nach der ersten Ausgrabung des Freiherrn von Oppen¬
heim der Arbeit entgegenbrachtc . Tie 1899 entdeckte Bildsäule

. der Verschleierten Göttin ist wieder aufgefunden worden. Au¬
ßerdem fand sich als ihr unterer Teil ein gewaltiger Tierkör¬
per mit Löiventätzen .

' Mehrere Räume eines großen Palastes
sind aufgedeckt worden. Ten wichtigsten Kleinfund stellt ein
Wagen aus Brovze dar. Eine große Reihe von Steinplatten
entbält Darstellungen der verschiedensten Art , u . a . zwei Musik¬
kapellen von Tieren . Ter Trümmerhaufen enthält in seinen
Schichten Reste verschiedener Zeiten bis in die hellenische . Ein
Grab brachte sehr wichtige hcttitische Schmuckgegenstände , die
der Leiche eines vornehmen Mannes beigelegt waren . .

Tie Deutsche Bnnsen-Gesellschaft für angewandte physika¬
lische Chemie hält in den Tagen .vom 16. bis 19. Mai ihre 10.
Hauptversammlung in Heidelberg ab . Außer zahlreichen Ein¬
zelvorträgen wird in besonderen zusammenfassenden Vorträ¬
gen die neuere Entwicklung der Specktralanalyse besprochen
ivcrden.
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Bekanntmachung.
Die Ziehung der 86 -Serien , welche die ln der 45 . Prümien -

-iehung des Eisenbahnanleheus von 1867 mitspietenden 4800,
Stück Schuldverschreibungen umfassen, wird

Montag den 1. April d. I ., vormittags 10 Uhr,
in unserem Geschäftszimmer Nr . 10 öffentlich borgcnommen.

Daran anschließend findet ferner statt die Auslosung der
Schuldverschreibungen des Eisenbahnanleheus von 1882/84
— je 129 Stück zu 3000 , 2000 , 1000 , 500, 800 und 200 Mar ! — ,die auf 1 . November 1912 heimzuzahlen sind . 11.580

Karlsruhe , den 26 . März 1912.
Großh . Staatsschuldenverwaltung .

Bekanntmachung.
Bei der heute stattgehabten Auslosung der auf 1. Oktober

l. I . zur Leimzahlung gelangenden Schuldverschreibungen des
3)4prozentigen Anlchens der Stadtgemeinde Offenburg voin
1. Mai 1888 wurde gezogen :

Lit . A . Nr . 60.
Lit . B . Nr . 25 , 39, 45, 161, 187 und 243 .
Lit . C . Nr . 4, 11 , 25 , 36 , 41 , 94, 141 , 160, 167, 195, 213 ,230 , 238 , 311, 324 und 396.
Lit . D . Nr . 49, 86 , 96, 115 , 152 und 160 .
Lit . L . Nr . 21, 32, 49 , 68 und 99.
Die Inhaber der Schuldverschreibungen werden hievon des

Anfügens in 'Kenntnis gesetzt, daß mit 30. September 5 | s-
die Verzinsung der gezogenen Stücke aufhort und deren Einlö¬
sung bei der Stadtkaffe Offenbnrg , Delbrück, Schicklrr & Co.
in Berlin ^ Kommerz- und Diskontobank Hamburg und F . W.
Krause L Co ., Bankgeschäft in Berlin , erfolgt . C .390

Offcnburg , den 22 . März 1912.
Der Stadtrat :
Hermann . Miltner .

Bilanz am 31. Dezember 1911.
Aktiva .

1 . Inventar . ..
2 . Kasse, Reichs - und Notenbank . .
3 . Wechsel . . .
4 - Wertpapiere . . . . . . . .
5 : Schuldner

Guthaben bei Banken . . Ji 5786930 .49
Lombard-Darlehen . . . M 21084902
Zi'nsen-u.Annuitätenrückstde. je 62788.99,Zinsen u . Annuitäten fällig
am l . Januar 1912 . . . ^84604410 .68

6. Hypotheken -Darlehen . . . . . . . . .
Hiervon zur Deckung verloendet . . JC 451856441,47

7 . Kommunal -Darlehen , Amtlich im Kommunai-
Tarichensregifter eingetragen . . ^ .

8- Bankgebäude . ,, . . . i .
9 . Grundstücks-Köntö . ; • - . . '

• 10. Wertpapievsd.Neamten -Unterstützungsftznds
1i . Reichsstempel •

auf erstmalig noch »tzübtauSgegeben « Hypothekenpfimdbries «
und LoPMM.al- Dblisatwn«n . . . . . . . .

»
•12 . Zinsm& i Darleh , berechiiLthiS .Zl .Dez. 1911 >

Ji
100 .—

734007 .56
2226189 .90
2376044 .95

10664979 .18
458011 346 . 17

3762595 .27v ; 130000.—
44111.65

1049727 .40

16662.-
. 1395807 .48

480411571.86

Passiva. .
. Aktien -Kapital . . . . . . . . • . .
. Aktien-Einzahlungs -Kcmto . . .. . . . .
. Hhpothekenpfandbriefe

zu Z '/- "/» >1246 679 700 .— ^ .
verloste Ji . 212900 — Ji 246.892 609.-
zu 4 % M. 189639000 .—. .
verloste Ji 54300.- ^ 189693300.-

. Kommunal -Obllgationen zu . 4 % • • . .

. Kapital -Reservefonds . . . . . . .

. Reservefonds il . . . . . . . . .

. Reservefonds 111 . . . . . . .

. Rückstellungs-Konto. . . . . . . . .

. Talons -Steüer -Reserve . .
'
. ; . .

. Gläubiger in laufender Rechnung . .

. Unerhobene Gewinnanteilscheine

. Unerhobene Zinsscheine . . .

. Konto für gemeinnützige Zwecke

. Beamten -Unterstützungsfonds .

. Erben von Clemm -Stiftung

. Zinsen -Reserve . . . :. . .

. Provisions -Reserve . . . .. .

. Disagw -Reserve
a) Agiovorträge . . . . Ji 202 772 .40
b) Disagiovorträge . . . Ji 1983093.10

. Hypothekenpfandbrief-Zinsen , berechnet bis
31 . Dezember 1911 . . . .. . . . , .

. Gewinn : Vortrag von 1910 Ji 228787.96
Gewinn in 1911 ^« 3085409 .14

19000000.—
/ , 2721 .41

436585900 —
1174300 .—
7920000 .—
3350000. —

350000.—
282395.75
163799.40 .
804412.67

630 —
1978307 .50

17571 .97
1050975 .89

4347240
54083842
177133.91

2185865 .50

1469051 .14

331419740
480411571 .86

Gewinn - und Verlust -Rechnung .
S - U . Ji

1 . Geschäftskosten . .
Allgenieine Unkosten . . . . . . . . 331147.95
Steuern und Umlagen . . 405151.20
Kosten des Pfandbrief -Geschäfts
a. Reichsstempelabgaben . . Ji 152250.—
b . Sonstige . /i 157514.48 309764.48

2. Abschreibungen auf Wertpapiere . . . . 61526.70
3 . Hhpothekenpfandbrief-Zinsen . 15879403.67
4 . Kommunal -Obligationen -Zinsen . . . . 48256 .50
5 . Gewinn -Saldo . . . . 3314197 .10

20349447.60

Haken .
1 . Vortrag aus dem Jahre 1910 . 228787.96
2. Wechsel - und Wertpapiere -Zinsen . . . . 220160.97
3 . Zinsen aus laufender Rechnung . . . . , 221115.60
4. Hhpotheken -Darlehens -Zinsen . 19284417 .92
5 . Kommunal -Darlehens -Zinsen . 151281.01
6. Provisionen . . •243684.14

20349447.60

Ludtvigshafen a . Rh . , den 22 . Februar 1912 .
Pfälzische Hypothetrendank .

In der heutigen Generalversammlung wurde die Dividende
für das Jahr 1911 auf 9 "/, — Ji 90 — für jede Rktie festgesetzt,
welche sofort ausdezahlt werden-

Ludwigshafcn a . Rh-, den 11 . März 1912 .
. Die Direktion .

MgerücheRchlMege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

ll .567.2 Baden . Die Fir¬
ma . C . Zacoby, Hoflieferant ,
in Badeai . Prozeßbevollmäch-
tigter : Rechtsanwalt Neubur¬
ger in Baden , klagt gegen
Kaufmann Gottfried Heim-
bürger und dessen Ehefrau
Hedwig Heimbürger , beide
früher in Heidelberg wohn¬
haft , z . Zt . an unbekannten
Orten , unter der Behauptung ,
daß die Beklagten ihr aus
Warenkauf in der Zeit vom
Dezember 1910 und Januar
1911 als Gesamtschuldner 550
Mark schulden , und daß durch
angestellte Erhebungen über
den derzeitigen Aufenthalt
der Beklagten 1 M . 80 Pf .
Kosten erwachsen seien , mit
dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare kostensällige Ver¬
urteilung der Beklagten als ,
Gesamtschuldner zur Zahlung
von 551 M . 80 Pf . nebst 4
Prozent Zins aus 550 Mark
vom Klagezustellungstage an.

Zur mündlichen ' Verhand¬
lung des Rechtsstreits wer¬
den die Beklagten vor das
Grotzherzogliche Amtsgericht
in Baden aus
Freitag , den 24. Mai 1912 ,

vormittags J410 Uhr,
geladen.

'
Baden , den 22 . März 1912.

Der Gerichtsschreiber des
Großh . Amtsgericht.

11.581 .2. 1 Heidelberg. Karl
Ferdinand Dick Witwe Bar¬
bara geb. Böhm in Leimen,
vertreten durch Rechtsanwälte
Or . Fürst und Or . Roth in
Heidelberg, klpgt gegen Chri¬
stian Böhm, Zigarrenmacher
von Leimen , jetzt an unbe¬

kannten Orten/unter 'der Be- ,
hauptung , daß die Schuld be¬
zahlt sei, auf kostenfällige
Verurteilung des Beklagten
durch vorläufig vollstreckbares
Urteil dahin , daß Beklagter
darein zu willigen habe , daß
die im Grundbuch von Lei¬
mest b/H . Band 22 Heft 20
auf das Grundstück Lgb .-Rr .
98 der .Gemarkung Leimen , zu.
seinen Gunsten eingetragene
Sjcherüngshhpothtzkvon 390 .10
Mark nebst 5 Prozent ZlnL
seist 25 . Dezemben 1894 ge^
löscht werde. Zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
wird der Beklagte vor Großh.
Amtsgericht II zu Heidelberg .
Zimmer Nr . 27 auf -
Freitag den 17 . Mai 1912 ,• vormittags 9 Uhr, '
geladen: -

Heidelberg, 23, März 1912.
Der Gerichtsschreiber Großh .
_ Amtsgerichts II ._

U.518 .2 Karlsruhe . Wirt
Friedrich Kirsch II in Lam¬
pertheim, ' ' Prözeßbevollmäch- '
tigter : Rechtsanwalt Dr . L.
Maier hier , klagt gegen Mu¬
siker August Baßler , früher
in Karlsruhe , aus Zession
mit dem Antrag auf kosten¬
pflichtige , vorläufig vollstreck- ■
bare Verurteilung zur Zah¬
lung von 800 M . nebst 4
Prozent Zins seit Klagzu-
ftellung.

Zur mündlichen Verhand¬
lung wird der Beklagte vor
Großherzogliches Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestratze 2, .
Zimmer 8, auf
Mittwoch, den 22 . Mai 1912,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Karlsruhe , 18 . März 1912 .
Gerichtsschreiberci Großh .

Amtsgerichts A I .
u .519 .2 Karlsruhe. Der

minderjährige Friedrich Zim¬
mer von Heidelberg, vertre¬
ten durch seinen Pfleger ,
Rechtsanwalt Karl Schmidt
in Karlsrühe , klagt gegen
den Metzger Karl Steinbren¬
ner, früher in Schaffhausen,
jetzt unbekannt wo , unter der
Behauptung , daß der Beklag¬
te sein Vater sei , mit dem
Anträge , den Beklagten zu
verurteilen , dem Kläger eine
in Vierteljahresraten voraus¬
zahlbare Unterhaltsrente von
monatlich 25 Mark seit 1. De¬
zember 1909 bis 30 . Novem¬
ber 1925 zu bezahlen und die
Kosten zu tragen , auch das
Urteil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Groß¬
herzogliche Amtsgericht in
Karlsruhe , Akademiestraße 2,
I . Stock , Zimmer 9 , auf
Donnerstag , den 9. Mai 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Karlsruhe , 20. Mjärz 1912 .
Gerichtsschreiberei des Groß¬
herzoglichen Amtsgerichts A5 .

Öffentliche Zustellung einer
Klage.

U .509.2 Nr .1 ZH .174/12.
Schwetzingen. Die Firma Karl
Bender , Manufakturwarcnge -
schäft _ in Schwetzingen, Pro¬
zeßbevollmächtigter: Rechts¬
anwalt Maisch in Schwetzin¬
gen , klagt gegen .den Walter
Schickorr , Kaufmann , früherin Schwetzingen , z. Zt . an
unbekannten Orten , unter der
Behauptung , daß .ihr der Be¬
klagte aus Warenkauf den
Betrag von 30 M . schulde, mit
dem Anträge auf Verurtei¬
lung des Beklagten zur Zah¬
lung von 30 M . nebst 5 Proz .
Zins seit 9. März 1912 unter
Kostensolge .

Zur mündlichen Verhaüd-
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Schwetzingxn -
auf !
Dienstag den 16. April 1912 ,

vormittags 8 Uhr ,
geladen.

Schwetzingen, 20 . März 1912.Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

Öffentliche Zustellung einer

U,582 .2. 1 Nr . 1. Z. 196/12.Schwetzingen, Sag unehelicheKind des ledigen Zimmer -
• Mädchens Wilhelmine
Krummscheidt namens Anna
Krummscheidt in Mannheim
£ - 2- 5- Jlcrgt gegen den« chloffer -Hans Groeger, zü-
letzt wohnhaft in Edingen,zurzeit unbekannt wo , unterder Behauptung , daß ihn: anden Beklagten, der als Vattrdes klag. Kindes in -Anspruch
genommen werde, ein Ernäh¬
rungsanspruch von viertel¬
jährlich 75 M . zustehe , mitdein Antrags auf Verurtei¬
lung des Beklagten, dem
Kinde von . seiner Geburt , ast ,d. i . 14. Oktober 1911 bis zur
Vollendung seines sechzehnten
Lebensjahres als . Unterhalt
.eine im .voraus zu entrichten¬
de Geldrente von vierteljähr¬
lich 75 M . und zwar die rück¬
ständigen . Beträge sofort, die
künftig fällig werdenden . am '
14, Oktober, 14. Januar , 14.
April und 14. Juli jedes. Jah¬
res zu zahlen ttnd die Kostendes Rechtsstreits zw tragen , i

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Schwetzingen
auf
Dienstag best 7/ ' Mai 1912,

vormittags 8 Ahk,
geladen.
Schwetzingen, 22, Marz 1912.Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.

Bekanntmachung .■U .579. Bruchsal. In dem
Konkurs über das Vermögen
des Buchbinders Fritz MUlst-
haupt von Bruchsal soll dse
Schlüßverteilwng erfolgen. ;

Dazu sind verfügbar 1090
M . 48 Pf . Zu berücksichtigen
sind an Forderungen liötjo
M . 24 Pf ., darunter mit Vor¬
recht 41 M . 77 Pf . , ;

Das Verzeichnis der zu be¬
rücksichtigenden Forderungen
liegt ans der Gerichtsschreibe¬
rei des Großh . . Amtsgerichts
Bruchsal zur Einsicht offen,

Bruchsal, 24 . März 1912 .
Der Konkursverwalter :

Aug . Keim .

11.559 . Offenburg . Im Kon¬
kursverfahren gegen Zigar¬
renhändler Sigmund Lederer
und deffen gleichnamige Fir¬
ma in Diersburg wurde über
die seither eingekommenen
Nachliquidationen von Gläu¬
bigern besonderer Prüfungs¬
termin hierher bestimmt auf
Donnerstag , 25. April 1912 ,

vormittags 9 Uhr.
Offenburg , 20 . März 1912 .

Gerichtsschreiberei Großh .
Amtsgerichts.

11.560 . Offenburg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Holzhändlers
August Huber in Offenburg
wurde Termin zur Anhörung
der Gläubigerversammlung
behufs Beschlußfassung über
die Verwertung des sich noch
in der Konkursmasse befind¬
lichen Grundstückes bestimmt
auf
Donnerstag , 18 . Aprpl 1912 ,

vormittags 11 Uhr.
Offenburg , 20 . März 1912 .
Gcrichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts.

11.562 . Siickingen . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirts Karl

Dnffncr in Badisch -Rheinfel -
den wurde zur Beschlußfas¬
sung , über die Veräußerung '
des Warenlagers im ganzenund 'zur Prüfung der nach -
träglich ang'emeldeten Forde¬
rungen Termin bestimmt auf
Freitag , den 12. April 1912 ,

vormittags 11 Uhr ,vor - Großh. Amtsgericht
Säckingest .

Säckingen, 22. März 1912.
Gerichtsschreiberei des Großh .

Amtsgerichts.

U .589 Schopfheim. In dem
Konkurs-Verfahren * über das
Vermögen des Kaufmanns
Wilhelm Bäuerle in Schopf¬
heim ist Termin zur Prüfungder nachträglich angemcldeten
Forderungen auf
Mittwoch den 10. April 1912 ,

nachmittags 4 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht hier
bestimmt. ‘

Schopfheim, 20 , März 1912 . .
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

U .563 . Wäldshut . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen - des Kaufmanns
Arthur Juliusberger in
Waldshut , Inhaber der gleich¬
lautenden Firma in Walds¬
hut , ist infolge eines von dem

. . Gemeinschuldner . gemachten -
Vorschlags zu einem Zwangs -
bcrgleiche Vergleichstermin
anberanmst auf
Donnerstag , 18 . April 1912 ,

nachmittags 3l4 Uhr,'
vor dem Amtsgerichte hier .

Der Vergleichsvorschlag u .
die Erklärung des Gläubiger¬
ausschusses sind zur Einsicht
der Beteiligten auf der Ge¬
richtsschreiberei niedergelegt.

Waldshut,
' 21 . März 1912 .

Gcrichtsschreiberei Großh .
Amtsgerichts.

11.564 . Äaldkirch . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
und Leimfäbrikanten Ernst
Fehr in Kollnau ist infolge
Abänderung des /Bergleichs-
vorschlagS neuer Vergleichs¬
termin bestimmt auf
Donnerstag , 18. April 1912,

vormittags 9 Uhr,
:vor das Großh . Amtsgericht
Waldkirch, Zimmer Nr , 30.

Der abgeänderte , Vergleichs-
vorschkäg Und die Erklärung
des Gtäubigeraüsschusses lie¬
gen stuf der Gerichtsschreibe¬
rei zur Einsicht der Beteilig¬
ten nieder .

Waldkirch, 18, März 1912 .
Gcrichtsschreiberei des Großh.

Amtsgerichts.

d. Freiwillige Gerichtsbarkeit.
U .566 .2.1. Waldkirch . Der

Möbelschreiner Adolf Bechter
in Waldkirch, als Abwefen-
heitspfleger , hat beantragt ,
die verschollene ledige Bal -
biua Bechter , geboren gm
28. März 1851 in Buchholz ,
zuletzt wohnhaft in Buchholz,,
für tot zu erklären.

Die bezeichnete Verschollene
wirst aufgefordert , sich späte¬
stens in dem auf
Donnerstag , 19, Dez. 1912 ,

vormittags 8)4 Uhr,
vor dem Großh . - Amtsgericht
Waldkirch — Zimmer Nr . 26
— anberaumten Aufgebots-

- termine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gerichte Anzeige
zu machen .

Waldkirch , 16 . März 1912 .
Gerichtsschrciberei des Großh.

Amtsgerichts.

U .536 . Konstanz. Über den
Nachlaß der ledigen Pfründ¬
nerin Luise Gütlin in Kon¬
stanz wird eine Nachlatzver¬
waltung angeordnet und
Ortsrichter Konrad Kleiner
in Konstanz zum Nachlatzver¬
walter ernannt .

Konstanz, 21. März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Mit !»
WMltMchMM .

Sefannlmadjung.
Die Schuldverschreibungen

der isr . Gemeinde Heidelberg
Litera B Nr . 18, 54 , 70, 121
u . 133 werden auf den 1 . Juli
1912 zur Heimzahlung npil
je 500 M . gekündigt. C389

Heidelberg, 25. März 1912 .
Der Synagogenrat :

Ernst Carlebach .

Tie Gemeinde MühlbachAmt Eppingen, vergibt im
Wege des öfjentlichen Ange¬bots die Arbeiten zur Her,
stellung des Rohrnetzes miteiner Gesamtlänge von 6200m aus 40 bis 120 mm weiten
Gußeisenröhren bestehend ,nebst Schiebern , Hydranten

usw . 11542 .2 .1
Angebote hierauf wollenbis Samstag den 6. April d.I ., mittags halb 12 Uhr, aus

dem Rathaus in Mühlbach
eingereicht werden.

Pläne und Bedingungen
liegen bis dahin auf dem Bu.
reau der Unterzeichneten Stel¬
le , von -der auch Angebotsfor-
mularc - bezogen werden kön¬
nen , zur Einsicht auf .

Heidelberg, 22. März 1912.
Großh . Kulturinspektion .

1alprfliefrag .
'

Wir vergeben namens des
Kreises Heidelberg die freie
Lieferung eines Walzparks,
.bestehend aus

2 Gicßwagen
'
und

1 Hcbelpumpe.
Tie Lieferungsbedingungen

liegen bei uns zur Einsicht
aus und können gegen Ein-

-scndung von 50 Pf . auch nachauswärts versandt werden.
, Angebote sind verschlossen

und postfrei, mit der Auf¬
schrift „Walzpark " versehen ,
längstens bis zum 10. April
d. I ., vormittags 11 Uhr, bei
uns . cinzureichen. 11578

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Sinsheim , 25 . März 191A

Großh . Waffcr - und Straße»?
bauinspektiön .

Grab-, Maurer- , Zimmer -^
Blechner -, Verputz- , Glascr -

. Schreiner- , Schlosser - , An- -'
streicher- und Pflästererarbei -
tcn, sowie .Eisenliefcrung und
Torfrtanlagen für . - Abortge - .

: bäude in . Lahr -Tinglingen
nach Finangministerialverord -
rmng . vom 3 . Januar 1907
ösfenüich zu vergeben. Zeich¬
nungen, -. Bedingnisheft und
Arbeitsbeschriebe an Werk¬
tagen hier, Rheinstratze 15 ,
und ans- , dem Bahnmeister-
bureau in Lahr -Dingliagcn

. zur Einsicht; da Abgabe der
Angcbotsvordrucke. Angebote

-verfchloffen , -postfrei und mit
Aufschrift -bis längstens Mitt - .
woch , den 3. April 1912, nach¬
mittags 5 Uhr , hier einzurei¬
chen. U .506 .2

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg , 18. März 1912 .

Großh . Bahnbaninspektion I . i

Badischer ötmteu-
(«nitcttarif .

Mit Wirkung vom 1 . April
d. Js . treten Änderungen und
Ergänzungen tn Abteilung F
Abschnitt d des Tarifs ein .

Das Warenverzeichnis des
Ausnahmetarifs 1 a wirb er¬
gänzt und der Ausnahmeta¬
rif 1 c aufgehoben. Ein neuer
Ausnahmetarif 7 5 für Eisen¬
schlacken (Puddel und Feed-
frischschlackcn) , Luppen - und
Schweißofen- und Hammer¬
schlacken, Eisen- und Stahl¬
hammerschlag und Walzen-
sintcr wird für den Verkehr
zwischen sämtlichen badischen
Stationen eingcführt . Der :
Abschnitt 5 des Ausnahmeta¬
rifs 10a erhält eine neue Fas - ;
sung und Ergänzungs durch
weitere Stationsfrachtsätze .

Ferner ändert sich mit Wir¬
kung vom 1 . Juni d . I . in -
Abteilung ' C des Tarifs die

. Ziffer 3 der Ausführungs - .
bestimmungen zu Ziffer IVaj
des Nebengebührentarifs . 1

Näheres kann aus unserm :
Tarifanzeiger ersehen und fiet |
unfern Güterabfertigungs - s
stellen erfragt werden. U.579 ■

Karlsruhe , 25 . März 191 ‘<M
Großh . Generaldirektion der ^

Staatseisenbahnen.
"

Kel- ifch -SLrdrvest -
deirlschrr Verkehr.

Mit Gültigkeit vom 1 . Aprst
1912 tritt für die Befördc - .
rung von Steinkohlen , Koksl
und Steinkohlenbrikctts von ,
belgischen -Stationen nach
sel ein neuer Tarif in Kraft,-
durch den der gleichnamige ^
Tarif von belgischen Station
neu und Terneuzen nach Ba ->
sel vom 1 . April 1908 ncbm
Nachtrag aufgehoben wirs
Preis des Tarifs 40 Pf .
Nähere Auskunft crteilt ur

ser Verkehrsüureau . 9 -5 *
Karlsruhe , 25. März 1914

Großh . Gcneraldirektion dem
Badischen Staatseisenbahne«e
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